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) Cs soll des Johann Henrich Landgrebe zu Harleshausen seine £ Hufe Land, so gnädigster Herr
schaft dienst- zins - und zehndbar, nebst einer Erbwiese im Frohnfelde an Johannes Rememarm,
i Acker Erb land im Heißlohn an Jacob Kersten, ein halber Acker aufm Rothenberge am Fernd-
schen Land, und ein Stück Erbgarten im Hohenhof gelegen, ex oftkio an den Meistbietenden
öffentlich verkauft werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem dazu ein - für alle
mahl auf den 2ten Junii schierskünftig anberahmten Licirationö-Termin auf hiesigem Landgericht
angeben. Cassel den 7ten April 1777.

5) Nachdem in dem zum öffentlichen Verkauf derer dem verstorbenen Wirth Jost Henrich Dohne
zu Vreirenbach zugestandenen Güter angesetzt gewesenen Subhastations-Termin auf die folgende
Grundstücke nichts geboten worden und keine Kaufere erschienen, auf das | Theil der Fliegen-
wiese aber kein annehmliches Gebott geschehen ist; so wird nochmaliger und anderwarter Ter
minus Licitationis auf Mittwochen den 2z. Jul. a. c. nach Breitenbach anbcrahmt, worinn sich

die Kauflustige daselbst im Döhnischen Hause Vormittags einsinden, auf folgende Grundstücker,
als: 1) das J Theil der Fliegen Wiese, 2) ein Achtheil Erb-Lehnland und Wiesen, das schwärze
Lehn genannt, worinn gehört, a) ein Ack. Land am Schönberge an Johannes Lecke jun. und dem
Wüsten, d) ein Acker Land daselbsten an Jacob Schweinebraten und Joh. Lecke jun. c) zwey
Ack. Land auf der rothen Erde an dem Herrn von Gaugreben, d) em Acker auf der Struth a«

Jacob Schweinebraten und George Schweinebraten, e) ein Krautgarten arif dem Obergarten
an Johannes Lecken, f) ein halber Ack. Land im Vodenfeld, an Jacob Schweinebraten, g)
ein halber Acker Land über der Emswiese an Jacob Schweinebraten und George Zimmermann,
d) eine Wiese am langen Berge und dem Verwalter Neichling, i) ein Wiesenplatz in der Hase
grund an Joh. Michael Knnolts Rel. 3) ein Achtelrheil Lehn land und Wiesen, das Viehmannö-
Lehn genannt, worinn gehört, a) zwey Ack. Land unter der Henuebuche an Ludwig Heidmann,
b) zwey Ack. Land in der Hasegrunde an Joh» Henr. Martin, c) ein Ack. Land ans der Struth
an Jo. Jost Koch, d) ein Acker Land im Boden an Joh. Liesen, e- eine Wiese im Lindenberge an
Joh. Martin Rost, k) eine Wiese daselbsten an Jacob Schweinebraten und der Marnnhager
Trift gelegen, g) ein halber Ack. Land auf der Sirnth, an Hans George Lötzerich und der Ge
meinde Hude; ihr Gebot thun, und der Meistbietende nach Befinden der Adjudication gewärti
ge. Hoof den 16. April 1777. Adel. Samt-Gericht dahier.

) Es sollen sämtliche dem Ernwolmer Wilhelm Bilger zu Elben zugehörige unbewegliche Güter,
welche: a)tn einem oben im Dorf am Pfarrhause gelegenen Haus uud Hofreyde, b) einem halben
Acker Garten hinterm Hause, c) noch einem halbeu Ack. Ganen der Thörgarten genant, am Gra
ben und dem gemeinen Wege gelegen, d) in 5 Acker Erbland, und e) in einem halben Ack. Erb-
wiesen bestehen, und wovon die Gebäude nicht allein von allen Abgiften, sondern auch dienstfrey
sind, wegen eines von der Universität Marburg ausgeklagten Capitals von Gerichtswegen öffent
lich und Meistbietend verkauft werden; da nun hierzu Terminus Ikitationis auf Montag den 16.
Junii a. c. anberahmt worden; so wird solches zu dem Ende hiermit öffentlich bekannt gemacht,
damit diejenige, welche sothane Grundilücke zu erstehen Lust haben, sich besagten Tages von des
Morgens 9 bis 12 Uhr vor hiesigem Hochadel. Gericht einsinden, ihr Gebot thun, und nach gc-

. schehenem annehmlichen Gebot der alsbaldigen Adjudication gewärtigen können. Elberberg den
izten Merz 1777. Adel. v. Buttlarisä)es Gericht hierfelbst. Brandan.

7 ) In Termino Mittwochens den gten Junii sollen des George Hartmannö zu Ehrsten nachfol
gende Grundstücke, als: i) £ Acker hinterm Saggeubruch am Pfarrlmrd und Johannes Gente,
2) iz Acker auf der Höllingöbreite au Wiegand Kloppmann und Conrad Vrentting, und z) £
 Acker Wiesenwachs, über der Kniepswicse an Valentin Kniep und Johannes Schindehütte gele
gen, öffentlich und au den Meistbietenden verkauft werden; diejenigen, welche hieran etwas zu
forderst oder darauf zu bieten gesonnen, haben sich besagten Tages bey Fürst!. Amtealhier einzu-
sinden, ihre Nothdurft und Gebote ad protocollum zu geben, sodann werter was Rechtens zu

gewärtigen. Ziereuberg den I7ten Merz 1777. tzürstl. Heßi. Amt daselbst, I. p. Heppe.
8) Es


